
F: Welches war der Tropfen zum Überlaufen des Fasses, der Sie
schliesslich zur Feder für das Büchlein 17 Vorurteile, die wir Deut  -
schen gegen Amerika und die Amerikaner haben greifen liess, das
Anfang 2008 erschienen ist?
A: Kein besonderer. Ich hatte gerade die Arbeit an einem wis sen -
schaft  lichen Buch abgeschlossen und ging mit meinem jüngsten
Sohn im Riverside Park spazieren. Da sind die nebensächlich er -
schei  nenden abfälligen Äusserungen von uns Deutschen, die ich
über die Jahre von unzähligen Besuchern aus Deutschland gehört
habe, die man in Zeitungen oder Zeitschriften liest und selbst
von Ver wandten im Familienkreis hört, einfach zu dieser Buch -
idee zu sammengefallen. 

F: Sie versuchen darin aber nicht Unwissen mit Tatsachen aus zu -
räu men ...
A: Dass dies nicht die richtige Herangehensweise gegen Vor ur tei  -
le ist, habe ich über die Jahre aus zahllosen Gesprächen wohl ge  -
lernt. Vorurteile, so ist mir bei der Beschäftigung mit dieser Sa che
klar geworden, sind ja nicht Urteile, die aus Unwissen ge trof fen
werden, auch wenn jedes Lexikon sie so definiert. Viele gebil dete
Menschen haben ja die beschriebenen Vorurteile. Es handelt sich
also viel mehr um Urteile, die man trotz besseren Wissens wei   ter
auf recht erhält. Nur bei Unwissen kann Belehrung hilf reich sein.
Für die trotz besseren Wissens Unbelehrbaren habe ich den Weg
ge wählt, das Vorurteil – etwa die Amerikaner seien fett, dumm
oder oberflächlich – aufzunehmen und es mit viel Iro  nie logisch
und folgerichtig fortzuentwickeln.

F: Können Sie das an einem Beispiel erläutern?
A: Nehmen Sie beispielsweise unsere Vorliebe, die Amerikaner mit
ihren Präsidenten gleichzusetzen – sei es mit Reagan, Clinton oder
George W. Bush. Niemand würde die Russen auf Jelzin oder Putin,
die Engländer auf Thatcher oder Blair, die Franzosen auf Mit te -
rand oder Sarkozy reduzieren. Und uns selbst würden wir wahr -
schein lich höchst ungern mit Hitler, aber auch nicht mit Kohl,
Schröder oder Mer kel gleichsetzen wollen.

F: Warum dann?
A: Scheinbar haben wir Deutschen ein Problem mit der Über le -
gen  heit der Ame rikaner und Amerikas, das wie kein anderes
Land an die eige ne Schmach erinnert. Um den Präsidenten selbst
geht es dabei gar nicht. Er ist nur der Stellvertreter, auf den man
un  gestraft ein schlagen kann. Und das umso leichter, weil er aller
menschlichen Ei  genschaften enthoben worden ist.
Dieses Vorurteil ist eines der schädlichsten überhaupt, weil es
ver   hin dert, dass jeder einzelne Amerikaner als ein besonderer
und einmaliger Mensch wahrgenommen wird, indem es dem
Ein  zel men schen von vornherein die Figur eines Dämons über -
stülpt.

F: Hier sind wir wohl beim eigentlichen Grund, warum Sie dieses
Buch geschrieben haben?
A: Hass und Vorurteile sind rein negative Gefühle, die nichts her -
vor bringen, aus denen nichts entsteht als wiederum negative Ge -
fühle. Ich wollte das an Beispielen vorführen, die uns jeden Tag
be    geg nen und zumindest in dieser Beziehung, sicher aber nicht
aka de misch, das Thema Vorurteil für mich abschliessen.
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„Wenn ich die Menschen, die sich
mit diesen Vorurteilen das Leben
selbst verpesten, nicht gern haben
würde, hätte ich dieses Buch sicher
nicht geschrieben.“ Es geht Misha
Waiman (alias Michael Eskin) um

ganz alltägliche Vorbehalte von
Deutschen gegen Amerikaner.
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F: Sie selbst sind – in dieser Folge – nach Israel, Deutschland,
Frank    reich, Amerika und zwischendurch nach Grossbritannien
ein    gewandert. Welche Gefühle haben Sie selbst begleitet?
A: Ich hatte vor allem nicht viele Erwartungen, als ich in diese Län -
der kam. Ich glaube, dass ich deshalb nie Schwierigkeiten hatte mit
dem, was mir begegnete, und es fiel mir immer relativ leicht, mich
in den neuen Ländern zuhause zu fühlen. In die USA jedoch wollte
ich ganz bewusst, hier wollte ich immer le ben, was mit dem Russi -
schen und mit dem Jüdischen zu tun hat und wohl auch damit,
dass es hierzulande trotz allem Rassismus nicht so wichtig ist, wie
man aussieht, wie man sich anzieht, ob man mit Akzent spricht ...
In dieser Kultur habe ich mich schon immer am wohlsten gefühlt.
Ich war stets zutiefst neugierig auf das Fremde und hatte keinen fe -
sten Punkt, von dem aus ich es hätte betrachten können, weil ich
kei ne Heimat in dem Sinne habe, ausser meiner Familie, meiner
Woh nung und meinen Spra chen.

F: Sie schreiben als Deutscher und sprechen in der Wir-Form
über diese Vorurteile?
A: Natürlich, ich bin ja auch Deutscher. Es sollte vor allem nicht
ein Lehrer zu den Lesern sprechen. Es ging um ganz alltägliche
Vor     urteile, die ich mit Witz und Ironie darstellen wollte als je -
mand, der die Menschen beider Länder und Kulturen aus ei ge -
nem Er leben kennt. Die Leser sollten sich selber wiedererkennen,
und die Reaktionen zeigen auch, dass sie dies tun. Entweder es
wird ge lacht und zugegeben, dass man sich ertappt fühlt. Oder
aber die Leu te entrüsten sich, auch weil sie es schwer haben, ihren
ei  genen Vor urteilen zu begegnen.
Es scheint mir aber gelungen zu sein, niemanden zu verletzen. Im
Ge   spräch mit Besuchern hat man schon manchmal das eine oder
an   dere gesagt, was die anderen dann doch persönlich getrof fen
hat. Dass dies bei diesem Buch nicht der Fall ist, liegt sicher da -
ran, dass ich es immer wieder vorgelesen habe, erst mir selbst,
dann an de ren, dann allen, die zu Besuch gekommen sind, und
auf  grund der Reaktionen immer wieder stilistische und sprach -
liche Ver än de rungen vorgenommen habe. Dann haben noch ein -
mal sie ben Leute das Endmanuskript gelesen und auch da wur de
noch mals gefeilt. So fühle ich mich heute auch bei Le sun gen sehr
sicher.

F: Sie kommen gerade von einer solchen Lesung, die das ameri ka -
ni  sche Generalkonsulat in Düsseldorf organisiert hat?
A: US-Generalkonsul Matthew Boyse hatte die Kolumne von Ra -
phael Seligmann in Der Welt gelesen, in der das Buch noch auf
der Grund lage des Manuskripts zur Lektüre empfohlen wurde,
und bat um die Zusendung eines Exemplars. Im April wurde ich
dann zu ei ner Fortbildungsveranstaltung mit Konsulats mit ar bei -
tern und Landtagsabgeordneten nach Düsseldorf sowie zu meh -
re  ren Le sun gen an Universitäten in Nordrhein-Westfalen ein ge -
la   den. Mein Buch hilft offenkundig Menschen, die mit diesen
Pro  blemen zu tun ha ben, nicht nur meinen Kindern in der Be zie -
hung zu ihren Gross el tern.

F: Das Buch ist unter ei nem Pseudonym erschie nen, warum?
A: Einmal weil ich es wirklich als eine andere Per son ge schrieben
habe und nicht als der je ni ge, der sonst akademische Bü cher
schreibt. Wichtiger noch war, dass man mei nen normalen Na -
men in Deutschland oft für ei nen türkischen Na men hält, was an

sich über haupt nicht von
Be   deu tung ist. Im Zusam -
men hang mit meinem
Buch jedoch wollte ich
un  ter allen Umständen
ver   mei den, dass jemand
bei  spiels weise aus der
Buch  aus lage den Ein -
druck gewinnt, hier
schrei  be ein soge nann ter
Aus  län der kri tisch über
die Deutschen. Und da
ich mich entschieden
hatte, das Buch jetzt vor
der Wahl in unserem
ei genen Verlag heraus -
brin gen und nicht auf
die Anfrage eines re -
nom mierten deut -
schen Verlages ein zu -
ge hen, der es eventuell
2009 auf den Markt
bringen wollte, hatte
ich auch hinsichtlich der Namenswahl
alle Freiheiten. So ist aus meinem Vornamen in Rus sisch, ame ri -
ka nisch geschrieben, zu sam men mit dem Mädchennamen mei -
ner Mutter Misha Waiman geworden, was in dieser russisch-jü -
disch-deutschen Mischung wieder sehr viel mit mir selbst zu tun
hat. �
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• Wo geboren?
In Riga in Lettland.

• Wo zur Schule gegangen?
In Tel Aviv, Berlin und München, Abitur am Gisela Gymnasium
in München

• Was wo studiert?
Philosophie, Slavistik, Amerikanistik und Komparatistik in Mün -
chen, Paris und Moorhead, Minnesota; BA in Philosophie und
Englisch am Concordia College, Minnesota; MA in Ver glei chen -
der Literatur, Amerikanischer Literatur und Philosophie an der
Ludwig-Maximilians-Universität München;
Promotionsstudium in Vergleichender Literatur an der Rutgers
University in New Brunswick, New Jersey.

• Was wo danach?
Reasearch Fellow am Sidney Sussex College der University of
Cam bridge/England; unterrichtet zwischenzeitlich English as a
Second Language in New Jersey;
Professor am Department of Germanic Languages and Litera-
tures, Columbia University, New York.

• Und heute?
Unterrichtet Geistesgeschichte, Philosophie und Literatur an
der Columbia University, New York. Autor sowie Mit be grün  -
der und Inhaber des preisgekrönten Verlags Upper West Side
Philosophers, Inc., New York.

Misha Waiman (Michael Eskin)

05 40-41 VERSION 1:05 40-41 VERSION 0a.qxd 2008.05.13. 20:34 Page 41



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Uncoated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [708.661 878.740]
>> setpagedevice


